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2 ANGEDACHT

Frieden braucht Solidarität:

Nie wieder Krieg!

Gezeichnet durch die Schrecken des ersten
Weltkrieges gehen im August 1924 in ganz
Deutschland Menschen zu Massendemons-
trationen auf die Straße: „Nie wieder Krieg!“
Mein Großvater Jahrgang 1903 erlebte die
beiden Weltkriege zum Teil an vorderster
Front. Als er verstarb, sagte er: „Mit allem
was kommt, kann man umgehen, nur keinen
Krieg!“ Der Schrecken des Krieges hatte ihn
und so viele seiner Generation geprägt.
„Nie wieder Krieg!“ forderten in den 1970er
und 1980er Jahren die Friedensbewe-
gungen. Ostermärsche für die Abrüstung
prägten in Zeiten des Kalten Krieges und
des nuklearen Overkills die Debatte in un-
serer Gesellschaft.
Und dann geschah das Wunder der fried-
vollen Wende 1989. Mit ihr begann die
Hoffnung auf eine friedliche Welt ohne
Waffen. Die mahnenden Stimmen, dass der
Friede bewaffnet sein muss, wurden als aus
der Zeit gefallen betrachtet. Die Ostermär-
sche wurden eine Randnotiz in den Nach-
richten. Die Friedensbewegten als ewige
Mahner abgetan. „Nie wieder Krieg? –
Selbstverständlich!“
Der eigene Wohlstand wurde über die Idee
des solidarischen Friedenswerkes Europa
gestellt, ganz nach dem Motto: „Sollen doch
die anderen…“
Ein fauler Frieden war das, der jederzeit
zum Konflikt werden konnte.
Mit dem Krieg gegen die Ukraine ist diese
Selbstverständlichkeit zu einem schreckli-
chen Ende gekommen. Das Unvorstellbare
ist in Europa grausame Realität geworden.

Das Blut, das vergossen wird, schreit zum
Himmel! Deswegen war und ist es brandge-
fährlich, sich auf dem vermeintlichen Frie-
den auszuruhen.
Putins Krieg gegen die Ukraine hat uns die
Augen in Europa geöffnet für das, was wir
schon lange verdrängt haben: Frieden ist
nicht selbstverständlich. Frieden kostet et-
was. Frieden fordert Taten. Frieden braucht
Solidarität innerhalb einer Gesellschaft und
unter den Nationen; keine billigen Bezeu-
gungen bloßer Absichten.
Die Augen dafür hat mir ein Interview im
Fernsehen mit einer Ukrainerin geöffnet.
Sie sagte: „In Deutschland drohen höhere
Energiepreise und Flüchtlinge. Wir werden
von Bomben und Raketen bedroht.“
Es kommt also auf uns an! Im Großen wie
im Kleinen. Es kommt auf uns an, den Men-
schen, die flüchten zu helfen. Es kommt auf
uns an, etwas von unserem Wohlstand für
echte Solidarität mit anderen Menschen
und Nationen zu investieren. Es kommt auf
uns an, höhere Preise zu tragen und gegen-
über Einkommensschwächeren abzufedern.
Solidarität kostet etwas. Frieden hat seinen
Preis. Sind wir bereit diesen zu zahlen?
Jesus sagt:
„Selig sind, die Frieden stiften; denn sie wer-
den Gottes Kinder heißen. (Mt 5,9)“

Es grüßt Sie herzlich, Ihr

Pfarrer Thorsten Volz
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Im Januar 2009 haben Anke Reich und Gabi
Brendle zusammen mit Gerda Roßhau erst-
mals zum Empfinger Frühstück eingeladen.
Später kamen Albert Reich, Angelika Gamer-
dinger und Karin Effenberger zum Team
dazu.
Seitdem gab es in jedem Jahr ca. 7 Frühstü-
cke mit Referenten und interessanten The-
men. Alle Referenten hatten spannende,
berührende, zu Herzen gehende und auch
traurige Vorträge, Geschichten und Erzäh-
lungen mitgebracht. Jeweils im Januar stell-
ten die Empfinger Pfarrer die Jahreslosung
vor. Man konnte immer etwas Neues lernen
und ging mit neuen Lebenserfahrungen und
Sichtweisen, welche auch Lebenshilfe sein

konnten, nach Hause. Beim gemeinsamen
Frühstück tauschte man sich nach dem Vor-
trag mit den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern aus und diskutierte oft weiter. Ein
herzliches Dankeschön gilt dem Früh-
stücksteam, das alle Gäste so wunderbar
verwöhnt hat mit leckerem Kaffee, Tee,
Backwaren und einer tollen Tischdekorati-
on.

Anke Reich

An dieser Stelle möchte ich mich bei Anke
Reich herzlich bedanken. Sie hat die Fäden
für das Empfinger Frühstück zusammenge-
halten, Referentinnen und Referenten ge-
sucht und immer ein abwechslungsreiches

und sehr ansprechendes Pro-
gramm zusammengestellt. Elf
Jahre lang, das zu stemmen ist
eine große Leistung! Dir und
euch allen vom Team sage ich
daher, stellvertretend auch für
die vielen Besucherinnen und
Besucher, ganz herzlich Danke!
Nun habt ihr entschieden, dass
nach elf Jahren dieses Angebot
beendet wird. Dadurch entsteht
natürlich eine große Lücke im
Bereich der Erwachsenenbil-
dung. Wer sich da einbringen
möchte, eine Idee hat oder ei-
nen Referentenvorschlag, der
darf sich gerne bei mir auf dem
Pfarramt melden.

Christoph Gruber

Rückblick Empfinger Frühstück 2009-2020:

Wir sagen Danke!

Das Team des Empfinger Frühstücks
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Gottesdienste zu Ostern
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Gründonnerstag im Tal:

Warum feiern wir?
Am Gründonnerstag ist um 19.00 Uhr in der
Kilianskirche in Mühlheim Gottesdienst mit
Abendmahl.
Der Gottesdienst erinnert an die Herkunft
des heutigen Abendmahls, aus der jü-
dischen Sederfeier. Durch den Gottesdienst
begleiten Fragen eines neugierigen Kindes:
„Warum ist diese Nacht anders als alle an-
deren Nächte? Warum feiern wir dieses
Abendmahl so wie wir es feiern? Diesen
Fragen gehen wir in dem Gottesdienst nach
und feiern dabei gemeinsam das Abend-
mahl.

„Wer nur an Beweise glaubt, für den ist der
Glaube an Jesu Auferstehung eine Torheit.
Vielleicht können wir aber mit zwei Wahr-
heiten leben: mit einer, die sich beweisen
lässt, und mit einer, die Mut zum Leben
macht.“ (Burkhard Weitz)
Herzliche Einladung zur Feier der Oster-
nacht am Ostersonntag, dem 17. April. Wir
beginnen um 6.00 Uhr mit einem Oster-
feuer vor der Michaelskirche in Renfrizhau-
sen. Im Anschluss an den Gottesdienst brin-
gen wir das Licht der Auferstehung auf den
Kirchhof.

Osternachtsgottesdienst in Renfrizhausen:

Christ ist erstanden! Ostergottesdienste im Tal:

Neue Zeiten an Ostern
Der Hauptgottesdienst zum Ostersonntag
findet um 10.00 Uhr in Mühlheim statt. Am
Ostermontag feiern wir ebenfalls um 10.00
Uhr Gottesdienst in Renfrizhausen.

Ostern in Empfingen:

Familiengottesdienst
Am Ostersonntag, 17. April ist um 10.30 Uhr
Oster-Familiengottesdienst vor dem evan-
gelischen Gemeindehaus in Empfingen mit
den Bibelentdeckern und Pfarrer Gruber.
Nach den guten Erfahrungen in den Vorjah-
ren laden wir wieder zu einem Osterfestgot-
tesdienst für die ganze Familie vor das
evangelische Gemeindehaus in Empfingen
ein. Wir wollen wieder einen riesigen Eier-
baum schmücken.
Bemalte Eier können dafür gerne bis Sams-
tag vor Ostern bei Pfarrer Gruber abgege-
ben werden.

Alle Gottesdienste in der Karwoche
und zu Ostern finden Sie in der

Übersicht zu den Gottesdiensten.
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Wir freuen uns mit allen Empfingerinnen
und Empfingern über das 1250-jährige Orts-
jubiläum, gratulieren herzlich und beteili-
gen uns an mehreren Angeboten zum
Ortsjubiläum.
Bei einer Ortswanderung im März waren
Antje Perktold und Pfarrer Gruber von evan-
gelischer und katholischer Kirchengemein-
de bereits mit dabei. Sie haben auch das
Grußwort für die Festschrift gemeinsam
verfasst.

In dem aus dem 12. Jh. stammenden Codex
Laureshamensis wird eine Schenkungsur-
kunde vom 18. August 772 an das Kloster
Lorch tradiert. Darin wird Muleheim (also
Mühlheim) mitsamt dem noch immer besie-
delten Wila (heute der Weiherhof) und fisci-
na (Fischingen) als im Allemanengau in
Amphinger (Empfinger) Gemarkung gelegen
zum ersten Male urkundlich erwähnt.

So können wir als evangelische Gesamtkir-
chengemeinde Mühlheim-Empfingen-Ren-
frizhausen über alle heutigen bestehenden
politischen Grenzen verbunden, gemeinsam
die erste urkundliche Erwähnung feiern.
Als Kirchengemeinde nehmen wir auch an
den Feiern zum Dorfjubiläum in Mühlheim
mit einem großen Programm am Samstag,
dem 9. Juli vor der Kilianskirche teil und
feiern gemeinsam am 10. Juli um 10.00 Uhr
einen Festgottesdienst zur 1250-Jahr-Feier
im Festzelt vor dem Rathaus.
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Ortsjubiläen in Empfingen und Mühlheim:

1250 Jahre Empfingen und Mühlheim

Pfarrer Gruber gratuliert Empfingen.

Empfingens und Mühlheims erste schriftliche Erwähn-
ung im Codex Laureshamensis; http://archivum-
laureshamense-digital.de/de/index.html.
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Die Diakonie Katastrophenhilfe bittet weiter
dringend um Spenden für die Menschen in
der Ukraine und die in die Nachbarstaaten
Geflohenen.
„Stündlich steigt die Zahl der Menschen, die
über die Grenzen nach Polen, Rumänien,
Ungarn, in die Slowakei und die Republik
Moldau fliehen“, sagt Martin Keßler, Direk-
tor Diakonie Katastrophenhilfe.
„Es wird in den kommenden Tagen darum
gehen, Orientierung zu bieten und Nothilfe
zu leisten. Wir rechnen damit, dass der Be-
darf an Hilfe noch deutlich zunehmen wird.“

So helfen wir
Durch die Diakonie Katastrophenhilfe sind
wir aktuell vor Ort aktiv. Erste Partnerorga-
nisationen verteilen Lebensmittel und Hygi-
ene-Artikel an Geflüchtete in den
Grenzregionen der Ukraine.

Wir sind mit weiteren Partnern und Netz-
werken im engen Austausch, um Soforthilfe
bereitzustellen, wie zum Beispiel Lebens-
mittel (u.a. Babynahrung), Hygiene-Artikel
(u.a. Windeln) Trinkwasser oder Notunter-
künfte.
Die Grundschule Mühlheim und die Evange-
lische Gesamtkirchengemeinde Mühlheim-
Empfingen-Renfrizhausen helfen mit und
sammeln kleinere und größere Spenden für
die

Diakonie Katastrophenhilfe
IBAN: DE68520604100000502502
BIC: GENODEF1EK1.

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Empfinger Frühstück 2009-2020:

Wir sagen Danke!
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Ukraine: Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!

Hilfe für Betroffene der Ukraine-Krise

Ankunft der ukrainischen Flüchtlinge an dem polnisch-ukrainischen Grenzübergang Medyka.
 Hier werden die Flüchtlinge mit warmen Essen und Kleidung versorgt. Von hier aus

werden sie mit Bussen in Grossstädte und Sammelunterkünfte weitergeleitet.
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Ankunft der ukrainischen Flüchtlinge an dem polnisch-ukrainischen Grenzübergang Medyka.
 Hier werden die Flüchtlinge mit warmen Essen und Kleidung versorgt. Von hier aus

58 weiße Tauben leuchten aus 58 Bildern,
die als Gesamtkunstwerk einen kleinen Teil
des Schulhofes schmückten. Im großen Hof
„nur“ ein leuchtender Farbklecks, der jedoch
den 58 Künstlern der Grundschule Mühl-
heim sehr viel bedeutet und mit dem sie
Anteilnahme und Hilfe verbinden.
Das Thema „Krieg in der Ukraine und
Flucht“ machte auch vor der Schultür nicht
Halt und zwang zur Auseinandersetzung
mit dem Thema. Alle Kinder gestalteten
ihre weiße Friedenstaube auf gelbem
Grund, eingerahmt von blauen und roten
Farbschnipseln.
Nicht nur das Tun machte stolz, sondern
auch das Wissen um das Tun, denn die
Frage ergab sich von selbst: „Was tun wir,
um den Kindern dort zu helfen?“ Gemein-
sam mit Pfarrer Thorsten Volz überlegte
Rektorin Petra Plocher, wie die Spende am
besten direkt bei den Hilfebedürftigen an-
kommt, ohne dass ein Teil verschluckt wird.
Die Diakonie Katastrophenhilfe erschien
ihnen am besten geeignet.

Stolz auf ihre Schüler, berichtete Rektorin
Petra Plocher über ihre Beobachtungen:
„Das ist für die Kinder“, aus vielen kleinen
Geldbeutelchen wanderten 10- und 50-
Centstücke, sowie Euromünzen in die Geld-
mappe, verbunden mit dem Bewusstsein
„uns geht es gut und ich kann etwas tun.“
Der Wunsch nach Frieden  wird auch an den
Masken von Plocher und Volz deutlich, die
ein Herz in den Ukraine-Farben und die
Aufschrift „Stop War“ tragen. „Wie gelingt
Frieden deiner Meinung nach?“ Die Kin-
derantworten zum heutigen Leitgedanken
spannten einen Bogen von „sich entschuldi-
gen, sich beschützen, zusammenhalten,
nicht streiten“, bis hin zu „reden, sich die
Hand geben, kein hässlicher Ton und ein
nettes Wort sagen“.
Kollegen und Eltern beteiligten sich eben-
falls an der Aktion, so dass der beachtens-
werte Betrag von 935, 10 € zusammenkam.
Die Kirchengemeinde sorgt dafür, dass der
Betrag an die Katastrophenhilfe übergeben
wird und die Menschen eine Spendenbe-
scheinigung erhalten.

Von Ingrid Vögele

Spendenaktion in Mühlheim/Renfrizhausen:

Kinder wollen helfen
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Birgit Neidinger und Rektorin Plocher übergeben Pfr. Volz die Spenden
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Die Tafeln kämpfen nach wie vor sehr mit
der Pandemie. Was können Sie tun, um Ta-
feln zu unterstützen?
Im Frühjahr 2020 war knapp die Hälfte der
bundesweit rund 960 Tafeln geschlossen,
momentan sind die allermeisten Tafeln ge-
öffnet. Freiwillige, die zu Risikogruppen ge-
hören, müssen geschützt werden. Mehr als
90 Prozent der Tafel-Aktiven sind über 60
Jahre alt, für sie ist die Mitarbeit besonders
riskant.
Für die Tafeln war und ist es eine schwere
Zeit: Sie möchten niemanden gefährden und
es soll sich niemand selbst in Gefahr brin-
gen. Gleichzeitig sollen die Kunden und
Kundinnen zuverlässig unterstützt werden.
Die Tafeln gehen mit der Situation verant-
wortungsbewusst um. Hygiene spielt jeder-
zeit eine wichtige Voraussetzung für die
Tafel-Arbeit. Zusätzlich treffen die Tafeln
neue Maßnahmen: Viele organisieren ihre
Ausgabe neu, damit keine Menschenmassen
auf engem Raum zusammenkommen. Ande-
re arbeiten unter freiem Himmel und berei-
ten Tüten vor, die sie schnell verteilen
können.

Viele junge Menschen sind bereits spontan
eingesprungen und haben die Tafeln unter-
stützt. Dennoch suchen die Tafeln weiterhin
junge Menschen, die jetzt anpacken! Es
braucht keine Vorkenntnisse. Alles Nötige
wird vor Ort gezeigt. Es braucht nur Energie
und den Wunsch, anderen zu helfen, die
diese Hilfe wirklich brauchen.
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
helfen ebenfalls mit, auch wenn sie dieses
Jahr pandemiebedingt nicht vor den Super-
märkten die Lebensmittelspenden direkt
einsammeln können. Dafür haben sie auf-
wändig und liebevoll Kisten gestaltet, die in
den Kirchen und Pfarrämtern auf Lebens-
mittelspenden für die Tafeln in Sulz und
Horb warten. Bitte helfen Sie mit und brin-
gen Sie dauerhaltbare Lebensmittel wie Nu-
deln, Tomatendosen, H-Milch, Kaffee,
Marmelade, Öl oder anderes vorbei. Gerne
darf es ein bisschen ME R sein.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Tafelaktion vor Ort:

Engagiere dich jetzt!
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Was man sagt, ist nicht immer das, was man
eigentlich meint, und meistens nicht das,
was der Andere vom Gesagten versteht. Ein
wichtiger Aspekt für ein verständnisvolles
Gespräch ist die Wahrnehmung von Gefüh-
len bei sich und beim Gegenüber.
Wie man jemanden tiefgründig verstehen
und dieses Verständnis hilfreich in ein Ge-
spräch einbringen kann, soll bei einem
Schulungsabend am 5. Mai 2022 um 19.00
Uhr im Gemeindehaus Renfrizhausen mit
Diakon und Landesreferent Jürgen Kehrer
gelernt und eingeübt werden.
Der  Abend steht ausdrücklich allen an die-
sem Thema Interessierten offen. Um eine
Anmeldung per Mail im Pfaramt wird gebe-
ten.

Aufeinander sehen und aufeinander zu-
gehen gehören zu wichtigen Anliegen des
Besuchsdienstes und sind essentielle Bau-
steine eines gelingenden Lebens in guter
Gemeinschaft. Auch Sie können zu diesen
Menschen gehören, die daran mitwirken –
durch Ihre Mitarbeit im Besuchsdienst in der
Kirchengemeinde, im Krankenhaus, im Seni-
orenheim oder in anderen Bereichen.
In der Besuchsdienstarbeit lernen Sie, sich
in behutsamer Weise auf Menschen in im-
mer wieder neuen Besuchssituationen ein-
zustellen, Menschen besser zu verstehen
und sie zu begleiten.
Möchten Sie gerne mehr erfahren oder viel-
leicht mitmachen? Sprechen Sie einfach
Pfarrer Gruber oder Pfarrer Volz an.

Auch dieses Jahr wird es am Samstag, 16.
Juli ein Vorabendkonzert um Acht geben.
Einlass bereits um 19.30 Uhr. Der Festgot-
tesdienst zum Gemeindefest wird am 17.
Juli um 10.00 Uhr beginnen und mit einem
kleinen Mittagessen abschließen. © gemeindebrief.evangelisch.de

Gemeindefest Mühlheim/Renfrizhausen:

Save the date

Abend für Besuchsdienstmitarbeitende und Interessierte:

Miteinander sprechen und einander verstehen Fo
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Werbeaktion in Empfingen:

Evangelisches Gemeindeblatt
Das Evangelische Gemeindeblatt für Würt-
temberg ist die Kirchenzeitung für unsere
Landeskirche. Es schafft eine Verbindung
zwischen Ihnen und Ihrer Kirche und bietet
einen Blick über den eigenen Kirchturm
hinaus. Es verbreitet gute Nachrichten aus
und für Gemeinden in Württemberg, nimmt
sachkundig Stellung zu den aktuellen Glau-
bens- und Lebensfragen, legt biblische Bot-
schaften gegenwartsnah aus und bietet
Ihnen Besinnung sowie gehaltvolle Unter-
haltung.
Rund 120.000 Menschen in Württemberg

lesen das Evangelische Gemeindeblatt. Es
erscheint wöchentlich und kostet im Monat
8,40 €  bei Zustellung durch Austräger oder

durch die Post.
Nutzen Sie die Gelegenheit auf diesem Weg
Teil einer großen Gemeinschaft zu werden.
Eine 2-fach-geimpfte Mitarbeiterin oder ein
Mitarbeiter des Evangelischen Gemeinde-
blattes für Württemberg wird in den Wo-
chen nach Ostern alle evangelischen
Haushalte unserer Kirchengemeinde besu-
chen und Sie über die Bezugsmöglichkeit
informieren. Falls Sie nicht besucht werden
wollen, melden Sie sich bitte frühzeitig
beim Gemeindebüro (07485 8424020) oder
wenden Sie sich direkt an den Verlag Tel:
0711 60100-22.
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Zum Tod von Günther Gühring:

Nachruf
Wir sind traurig über die Nachricht, dass
Günter Gühring gestorben ist. Er war von
2005 bis 2012 als Hausmeister für das da-
mals noch ganz neue evangelische Gemein-
dehaus zuständig, an dessen Umbau er
tatkräftig mitgewirkt hat. Auch nach dieser
Tätigkeit blieb er unserer Kirchengemeinde
eng verbunden, besuchte viele Veranstal-
tungen und nahm die Entwicklung auf-
merksam wahr. Nun ist sein Leben hier auf

dieser Erde zu Ende gegangen. Jesus Chris-
tus spricht: „Ich bin die Auferstehung und
das Leben. Wer an mich glaubt, der wird
leben, auch wenn er stirbt.“ (Johannes 11,
25). In diesem Vertrauen nehmen wir Anteil
an der Trauer und dem Schmerz der Trauer-
familie. Wir werden Günter Gühring ein
ehrendes Andenken bewahren.
Für die Evangelische Kirchengemeinde
Empfingen:
Pfarrer Christoph Gruber
Georg Neumann, Vorsitzender des Kirchen-
gemeinderates
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Auch für das Jahr 2022 haben wir drei Ter-
mine für „gemeinsam feiern“ Gottesdienste
ins Auge gefasst. Auftakt wird am Sonntag,
29. Mai, um 10.30 Uhr auf dem Hof von
Susanne und Roland Frommer sein. Vor zwei
Jahren hatten wir da schon einmal einen
Anlauf genommen, dann kam die Pandemie.

Jetzt freuen wir uns, wenn wir dort oben auf
der Höhe gemeinsam feiern. Das Team be-
reitet diesen Gottesdienst vor und freut sich
über viele Besucherinnen und Besucher. Es
wird für alle Altersstufen ein Angebot ge-
ben, also auch für Kinder. Feiern sie mit?

gemeinsam feiern

An Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 26.
Mai, gibt es nach langer Zeit wieder einen
Gottesdienst auf dem Wandbühl.
Das Team steht in den Startlöchern. „End-
lich!“ haben viele immer wieder zurückge-
meldet. Diakon Blaise Gouget und Pfarrer
Christoph Gruber bereiten diesen Gottes-
dienst vor.
Die herrliche Weitsicht von der Hochfläche
hat unser Schöpfer schon lange zuvor ge-
schaffen. Nach einer kurzen Wanderung er-
reicht man in ca. 15 Minuten diese markante
Hochfläche. Parkplätze sind beim Kloster
Kirchberg. Nur für Menschen mit Einschrän-
kungen können begrenzt PKW auch oben
abgestellt werden. Picknickdecken und Son-
nenschutz sind gute Begleiter, es sind aber

auch genügend Sitzgelegenheiten vorhan-
den.
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder der
Kings Scouts aus Empfingen wirken zudem
im Gottesdienst mit und unterstützten das
Organisationsteam an Himmelfahrt. Es soll
einen kleinen Imbiss und Getränke geben.
Weitere Wandbühl-Gottesdienste sind am
26. Juni und am 28. August geplant. Beginn
ist jeweils um 11.00 Uhr.
Am jeweiligen Tag informiert ein Wetterte-
lefon über die aktuelle Lage (07485
8424020). Diese Wandbühlgottesdienste
sind ein Angebot des Evangelischen Kir-
chenbezirks Sulz. Weitere Informationen:
www.evangelisch-in-empfingen.de (Gottes-
dienste im Grünen)

Wandbühlgottesdienste
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Was passiert mit meiner Kirchensteuer:

Kirchensteuer wirkt
Jeden Monat ist sie auf dem Lohnzettel
zu sehen: Die Kirchensteuer.
Warum wird sie gebraucht, wofür
wird das Geld eingesetzt?
Die Kirchensteuer sorgte und
sorgt dafür, dass Kirche flächen-
deckend verlässlich vor Ort tätig
sein kann. Dass sie in Wort und Tat
bezeugen kann: Gott ist jedem Men-
schen nahe.
Wie wirkt die Kirchensteuer?
Die Kirchensteuer ermöglicht es der
Kirche, verlässlich wirken zu kön-
nen. Sie kommt Menschen in den
Gemeinden und in der Gesellschaft
flächendeckend und dauerhaft zugu-
te.
Von 100 Euro Kirchensteuer werden 36
Euro für Gottesdienste und Seelsorge
verwendet: Für Taufen, Konfirmationen,
Trauungen, Beerdigungen. Seelsorge vor
Ort durch Pfarrerinnen und Pfarrer, die von
der Landeskirche bezahlt werden.
Jeweils acht Euro decken den Gebäudeun-
terhalt für Kirchen, Gemeinde- und Pfarr-
häuser sowie die Kosten der Jugend- und
Familienarbeit.
Zwölf von 100 Euro gehen in Bildungsauf-
gaben – vom Religionsunterricht durch
kirchliche Lehrkräfte, insbesondere durch
Gemeindepfarrerinnen und -pfarrer, über
Fach- und Hochschulen – etwa für die Dia-
konenausbildung – bis hin zur Erwachse-
nenbildung und kirchlichen Schulen.
Sechs Euro fließen in Diakonie und Aufga-
ben für den gesellschaftlichen Zusammen-

halt. Dabei wer-
den gerade im diakonischen Bereich Kir-
chensteuermittel vielfach für gesamt-
gesellschaftliche Aufgaben verwendet, die
oft zusätzlich von Staat oder Privatper-
sonen unterstützt werden. So ist die Kir-
chensteuer oft Grundfinanzierung, ohne die
es keine Zusatzfinanzierung gäbe und die
wie ein Hebel wirkt und Synergien erzeugt.
Vier Euro werden für Kirchenmusik, Orches-
ter, Konzerte und andere kulturelle Veran-
staltungen verwendet.
Für die Lebensbegleitung in besonderen
Situationen wie die Krankenhaus-, Polizei-,
Notfall- und Telefonseelsorge sind zwei
Euro bestimmt.

Grafik: elk-wue.de

https://www.elk-wue.de/kirchensteuer
https://www.elk-wue.de/kirchensteuer
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Zwölf
von 100
Euro
werden

für Lei-
tung und
Verwal-
tung in der
Landeskir-
che, den
Kirchen-
bezirken

und vor Ort
gebraucht. Die
Unterstützung
in der Verwal-
tung ist kein
Selbstzweck,
sondern er-

möglicht die
Lebensbeglei-

tung und das eh-
renamtliche
Engagement.

Stichwort Personal: Die Lan-
deskirche und ihre Gemeinden sowie Kir-
chenbezirke beschäftigen rund 25.000
Mitarbeiter.
Für die Unterstützung der Arbeit finanz-
schwächerer evangelischer Kirchen und der
EKD, ebenso wie die gemeinsamen Hilfs-
werke Brot für die Welt und die Diakonie-
Katastrophenhilfe sowie das weltweite En-
gagement der Landeskirche investiert die
Landeskirche neun Euro.
Und schließlich erhält der Staat drei von
100 Euro als Entgelt für den Kirchensteuer-
einzug – das ist deutlich günstiger, als
wenn Kirche das selber organisieren müss-
te.

Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – bei den
Menschen ankommt und viel Gutes bewirkt,
zeigen einige Zahlen: So profitierten zum
Beispiel im Jahr 2019 etwa 555.000 Kinder
und Jugendliche von den Angeboten der
kirchlichen Jugendarbeit, dazu kamen
16.500 Konfirmanden und 3.500 Konfi3-
Kinder. Rund 2.000 Menschen waren im
Freiwilligen Sozialen Jahr beschäftigt und
etwa 16.000 Mitarbeitende in der Altenhil-
fe. Rund 2.000 Pfarrerinnen und Pfarrer
sowie 750 Notfallseelsorgende spendeten
100.000-fach Trost.
Und wer zahlt eigentlich Kirchensteuer?
In der württembergischen Landeskirche
zahlt knapp die Hälfte der Mitglieder Kir-
chensteuer. Denn sie richtet sich nach dem
zu versteuernden Einkommen. Die Kirchen-
steuer funktioniert solidarisch: Schüler, Stu-
dierende, viele Rentner, Arbeitslose oder
Menschen mit niedrigen Einkommen sind
von der Abgabe befreit. Die Kirchensteuer
beträgt durchschnittlich etwa ein Prozent
des Einkommens. Als Grundlage für die Be-
rechnung dient die Lohn- bzw. Einkom-
mensteuer. Die Höhe der Kirchensteuer
beträgt in Baden-Württemberg acht Prozent
der Lohn- bzw. Einkommensteuer, außer-
dem verringert sie als Sonderausgabe die
Einkommensteuer. Übrigens wissen wir
nicht, wer im einzelnen Kirchensteuer zahlt
und wer nicht – das Steuergeheimnis gilt
auch gegenüber der Kirche.
Mehr Informationen zur Kirchensteuer fin-
den Sie unter https://www.elk-
wue.de/kirchensteuer

https://www.elk-wue.de/kirchensteuer
https://www.elk-wue.de/kirchensteuer
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N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Am 08. Mai 2022 feiern um 9.30 Uhr in der
Michaelskirche in Renfrizhausen:

Lukas Göhring, Renfrizhausen
Noah Gunkel, Renfrizhausen
Johannes König, Renfrizhausen

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden einen gesegneten Tag mit
ihren Familien, einen Platz zum Wohlfühlen in unseren Gemeinden und

Gottes reichen Segen für ihre Zukunft!

Am 15. Mai 2022 feiern um 9.30 Uhr in der
Kilianskirche in Mühlheim:

Amelie Bossenmaier, Fischingen
Lara Girrbach, Mühlheim
Finley Kopf, Mühlheim
Olivia Kopf, Mühlheim
Hannah Merkt, Mühlheim
Luisa Schlotterbeck, Mühlheim
Elias Schmidt, Mühlheim

Am 22. Mai 2022 feiern um 10.00 Uhr in
St. Georg in Empfingen:

Jason Bertl, Empfingen
Moritz Danksagmüller, Empfingen
Leonie Metzger, Empfingen
Diego Palmer, Fischingen
Justin Rühle, Fischingen
David Scheiermann, Empfingen
Elenor Siegfried, Wiesenstetten
Elias Stark, Dommelsberg
Robin Thiel, Wiesenstetten
Tina Ziefle, Empfingen
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Elternabend und Anmeldung zur Konfirmation 2023
Am Mittwoch, 04.05.2022 um 19.00 Uhr. Weitere Informationen zu Ort und
Form entnehmen Sie bitte den Mitteilungsblättern.
Neben der formellen Anmeldung werden an diesem Abend auch wichtige
Informationen über den Unterricht, geplante Aktionen und wichtige Termine
weitergegeben.
Angemeldet werden können Mädchen und Jungen, die nach den Sommerferien
die 8. Klasse besuchen bzw. die, die zwischen Oktober 2022 und September
2023 vierzehn Jahre alt werden und in dieser Zeit auch den evangelischen
Religionsunterricht in der Schule besuchen.
Bitte bringen Sie wegen der Daten zur Anmeldung das Stammbuch bzw. eine
Taufbescheinigung Ihres Kindes mit. Bitte sagen Sie diesen Termin weiter.
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Termine im April
Monatsspruch aus Johannes 20,18 (E):

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und
verkündete ihnen:

Ich habe den Herrn gesehen.
und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.

So., 10.04.2022 – Palmsonntag
09.15 Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
10.30 Mühlheim – Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
18.00 Empfingen – kath. Kirche St. Georg
Gottesdienst (Pfr. Gruber)
Do., 14.04.2022 – Gründonnerstag
15.45 Pflegeheim Rosengarten
 Ökumenischer Gottesdienst
 (Pfr. Gruber)
16.30 Renfrizhausen - Gemeindehaus
 Tischabendmahl  (Pfr. Volz)
18.00 Empfingen – ev. Gemeindehaus
 Gottesdienst mit Abendmahl
 (Pfr. Gruber)
19.00  Mühlheim – Kilianskirche
 Gottesdienst mit  Abendmahl;
 (Pfr. Volz)

Fr., 15.04.2022 – Karfreitag
09.15  Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl;
 (Pfr. Volz)
10.30  Mühlheim – Kilianskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 (Pfr. Volz)
10.30  Empfingen – Aussegnungshalle
 beim Friedhof
 Gottesdienst (Pfr. Gruber)
So., 17.04.2022 – Ostersonntag
06.00 Renfrizhausen – Michaelskirche
 Feier der Osternacht mit Abend
 mahl (Pfr. Volz und Hauskreis)
10.00 Mühlheim – Kilianskirche
 Gemeinsamer Gottesdienst mit
 Abendmahl (Pfr.  Volz)
10.30 Empfingen – vor dem evange-
 lischen Gemeindehaus
 Familiengottesdienst (Pfr. Gruber)
Mo., 18.04.2022 – Ostermontag
10.00 Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gemeinsamer Gottesdienst
 (Pfr. Hofmann, Rosenfeld)

Hinweis:
Alle Gottesdienst-Termine sind zum
Stand der Planungen Anfang April aufge-
führt.
Etwaige Veränderungen und die weiteren
Gottesdiensttermine der Gesamtkirchen-
gemeinde werden über die Homepages
und Mitteilungsblätter bekanntgegeben.

Maria von Magda-
la kam zu den
Jüngern und ver-
kündete ihnen:
Ich habe den
Herrn gesehen.
Und sie berichte-
te, was er ihr ge-
sagt hatte.

Johannes 20,18
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So., 24.04.2022 – Quasimodogeniti
09.15 Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Prädikant Erich
 Rapp)
10.30 Mühlheim – Kilianskirche
 Gottesdienst (Prädikant Erich
 Rapp)
18.00 Empfingen – kath. Kirche St. Georg
 Gottesdienst (Pfr. Gruber)

Termine im Mai
Monatsspruch aus 3.Johannes 2 (E):

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlerge-
hen und Gesundheit, so wie es deiner Seele

wohlergeht.
So., 01.05.2022 – Misericordias Domini
09.15 Mühlheim – Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
10.30 Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz))
Do., 05.05.2022
15.45 Pflegeheim Rosengarten
 Ökumenischer Gottesdienst
 (Pfr. Fürst)

So., 08.05.2022 – Jubilate
09.30 Renfrizhausen – Michaelskirche
 Konfirmationsgottesdienst
18.00 Empfingen – kath. Kirche St. Georg
 Gottesdienst (Pfr. Gruber)
Fr., 13.05.2022
15.30 Seniorenheim Schanzgasse
 Ökumenischer Gottesdienst
 (Pfr. Fürst)
So., 15.05.2022 – Kantate
09.30 Mühlheim – Kilianskirche
 Konfirmationsgottesdienst
So., 22.05.2022 – Rogate
09.15  Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Gössling)
10.00  Empfingen – St. Georg
 Konfirmationsgottesdienst
 (Pfr. Gruber)
10.30  Mühlheim – Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Gössling)
Do., 26.05.2022 – Christi Himmelfahrt
11.00  Gottesdienst auf dem Wandbühl /
 Kirchberg
 (Pfr. Gruber/Diakon Gouget)
So., 29.05.2022 – Exaudi
10.30  Mühlheim – Birkenhof, Familie
 Frommer
 gemeinsam feiern - Gottesdienst

 (Pfr. Volz u. gemeinsam-feiern-
 Team)
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Beerdigungschor:

M Gisela und Wolfgang
 Heinzelmann
 Tel. 07454/8521

Besuchsdienst:

E Christoph Gruber
 Tel. 07485/8424020

M/R Thorsten Volz
 Tel. 07454/98274

Bibel aktuell:

M/R Friedrich W. Schmid
 Tel. 07454/89222

Bibelentdecker:

E Rebecca Haug
 Pfarrer Gruber

Frauenkreis „Auszeit“:

M/R Ingrid Göhring
 Tel. 07454/87313

Frauenkreis:

M/R Gisela Heinzelmann
 Tel. 07454/8521

Frauentreff:

M/R Ingrid Wezel
 Tel. 07454/8477

Ruth Schmid
 Tel. 07454/89222

Gebetskreis für Frauen:

E Angelika Gamerdinger
 Tel. 07485/983626

Hausmeisterin Gemeindehaus:

M/R Elke Müller
 Tel. 07454/8543

E Emma Galwas-Waal
 Tel. 07485/9787879

Kinderkirche:

M Dietmar Stocker
 Tel. 07454/98222

R Martin Weiler
 Tel. 07454/98393

E Dorothea Pfundstein
 Tel. 07483/912764

Kirchenchor:

M/R Ingrid Wezel
 Tel. 07454/8477

Ansprechpartner von A-Z
Alle aktuellen Termine und zusätzliche Infor-
mationen zu den Veranstaltungen können
auch auf den Homepages nachgelesen wer-
den:

www.mehr-kirchengemeinde.de

www.evangelisch-in-empfingen.de

www.mehr-kirchengemeinde.de
www.evangelisch-in-empfingen.de
www.evangelisch-in-empfingen.de
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Kirchengemeinderat (KGR):

M Jenny Arendt
 Tel. 07454/9999784

R Heike Weiler
 Tel. 07454/98393

E Georg Neumann
 Tel. 07485/606

Vorsitzender des Gesamt-KGRs:

MER Georg Neumann
 Tel. 07485/606

Krabbelkäfer:

M/R Laura Heubach
 Tel. 07454/9449950

Männerkochkurs:

E Rainer Reichensperger
 Tel. 07485/983686

Mesnerin:

M Susanne Frommer
 Tel. 07454/8465

R derzeit vakant

E Emma Galwas-Waal
 Tel. 07485/9787879

Organist/-in:

M/R Ralf Rademacher
 Tel. 07454/406775

E/M/R Dr. Dorit Heger
 Tel. 07485/72411

Pfadfinder Kings Scouts:

E Mirjam Blocher
 Tel. 0157/77801993

Posaunenchor:

M/R Roland Frommer
 Tel. 07454/8465

Seniorenkreis 60plus:

E Christoph Gruber
 Tel. 07485/8424020

Gabriele Philipp
 Tel. 07485/98123

Singkreis:

E Dr. Dorit Heger
 Tel. 07485/72411

Vitamin-C-Band:

M/R Familie Frommer
 Tel. 07454/8465

Zwergentreff:

E Susanne Locher
 Carina Wolf

www.mehr-kirchengemeinde.de
www.evangelisch-in-empfingen.de
www.evangelisch-in-empfingen.de
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Pfarramt Mühlheim-Renfrizhausen
Pfarrer Thorsten Volz
Empfinger Str. 1
72172 Sulz-Mühlheim
Tel. 07454/98274
Fax 07454/98275
Pfarramt.Muehlheim-am-Bach@elkw.de
Persönliche E-Mail:
Thorsten.Volz@elkw.de

Gemeindehaus Renfrizhausen (GH-MR)
Mühlheimer Str. 43
72172 Sulz
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Pfarramt Empfingen
Pfarrer Christoph Gruber
Weiherplatz 6
72186 Empfingen
Tel. 07485/8424020
www.evangelisch-in-empfingen.de
Pfarramt.Empfingen@elkw.de
Persönliche E-Mail:
Christoph.Gruber@elkw.de

Pfarramtssekretärin Sonja Kimmich
Persönliche E-Mail:
Sonja.Kimmich@elkw.de
Sprechzeiten:  Di.  10.00–12.00 Uhr
 Do.  08.00–10.00 Uhr
 und 17.00–18.00 Uhr

Pfarramtssekretärin Marina Roth
Persönliche E-Mail:  Marina.Roth@elkw.de
Sprechzeiten:   Di. 15.00–17.00 Uhr

Kirchenpflege der Gesamtkirchengemeinde
Ilke Redel
Tel. 07454/87389
E-Mail: Ilke.Redel@elkw.de

Bankverbindung der Gesamtkirchengemeinde
BLZ 642 500 40 - Kto. 402 127
Kreissparkasse Sulz
IBAN   DE23 6425 0040 0000 4021 27
BIC      SOLADES1RWL (Rottweil)

Gemeindehaus Empfingen (GH-E)
Weiherplatz 6
72186 Empfingen

Homepage der Gesamtkirchengemeinde
www.mehr-kirchengemeinde.de

ME R ANSPRECHPARTNER

www.evangelisch-in-empfingen.de
mailto:Ilke.Redel@elkw.de
www.mehr-kirchengemeinde.de
www.mehr-kirchengemeinde.de
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www.evangelisch-in-empfingen.de
mailto:Ilke.Redel@elkw.de
www.mehr-kirchengemeinde.de
www.mehr-kirchengemeinde.de
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